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Freitag, den 13. November 2020

Der neue Kalender und der gute Apfelsaft 

Der schöne 2021-Hochdorf-Benzhausen-Kalender im DIN A3 Quer-
format ist ab sofort gegen eine Mindestspende von 10,00 Euro bei 
der Ortsverwaltung im Hochdorfer Rathaus zu erhalten. Heute, 
Freitag, 13. November ist er auch wieder auf dem Hochdorfer 
Markt zu haben. Außerdem gibt es heute auf dem Markt auch wie-
der Hochdorfer Apfelsaft im 5-Liter-Pack für eine Mindestspende 
von 9,00 €. Der Apfelsaft kommt von ungespritzten Hochdorfer 
Bäumen. Auch in der Ortsverwaltung ist der Apfelsaft zu haben.
Die Fotografi nnen und Fotografen der Kalenderblätter sind Mit-
glieder des Fotoclubs des Michael-Denzlinger-Seniorentreff s. He-
rausgeber ist HochdorfPLUS. Ein Dank geht an die Sponsoren, die 
den Druck des Kalenders ermöglichten.  

Volkstrauertag 2020 und die Pandemie. 
Wir gedenken am Volkstrauertag 75 Jahre nach dem Ende des Zweiten Welt-
kriegs der Opfer von Kriegen und Gewaltherrschaft. Dieses Gedenken ist auf 
Frieden, Versöhnung und Ausgleich gerichtet. In diesem November bezieht 
unser gemeinsames Gedenken auch all jene mit ein, die durch oder mit der 
Coronavirus-Erkrankung gestorben sind. Frauen und Männer, die wir gekannt 
haben, die wir in lebendiger Erinnerung präsent haben, mit denen wir in Liebe, 
Freundschaft oder Nachbarschaft verbunden waren. Dass diese Menschen ge-
hen mussten, ist ein Verlust für alle Angehörigen und Freunde und auch für die 
ganze Gesellschaft. Auch wir hier in Hochdorf trauern um liebe Menschen, die 
von dem Virus infi ziert wurden und sterben mussten. 
Angesichts dieser schmerzlichen Verluste ist und bleibt es unser aller Aufgabe 
aktiv dazu beizutragen, die Auswirkungen der Pandemie deutlich zu reduzieren. 
Abstand und Kontaktbeschränkungen und das Einhalten der Hygieneregeln 
sind lebenswichtig. Gleichzeitig heißt es aufmerksam sein: Menschen, die al-
leine leben, im Blick behalten und Hilfsbedürftigen beiseite stehen. Denen, die 
wirtschaftlich gebeutelt sind, Unterstützung zukommen lassen. Vor allem heißt 
es deutlich zu widersprechen, wenn populistisch vereinfacht, Wissenschaft und 
Demokratie diff amiert wird. 
Der Volkstrauertag, der ein Friedensmahn-Tag ist, ruft uns auf, in Kontakt zu blei-
ben, aufeinander zu hören, miteinander zu reden, für einander da zu sein und da 
wo nötig auch gegenseitig um Versöhnung zu bitten. 

Auch in diesem Jahr wird an der Gedenkstätte bei der St. Martinskirche ein Blu-
mengesteckt niedergelegt. 

Günter Hammer
Ortsvorsteher
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ÖFFNUNGSZEITEN • BEREITSCHAFTSDIENSTE • NOTFALLDIENST
Ortsverwaltung Hochdorf

Hochdorfer Str. 4, 79108 Freiburg i. Br. Tel. 07665/94739-0
E-Mail: ov-hochdorf@stadt.freiburg.de Fax. 07665/94739-19

Sachgebiete:
Ortsvorsteher  Herr Hammer 94739-10
Standesamt, Rentenangelegenheiten, 
Nachrichtenblatt  Frau Hess  94739-11
Melde-/Ausweiswesen, Führerscheine, 
Beglaubigungen  Frau Fürderer  94739-12
Grundbucheinsichtstelle, Bauwesen, 
Allgemeine Verwaltung  Frau Berger 94739-13
Friedhofswesen, Hundesteuer, 
Mooswaldhalle Frau Wendler 94739-14

Nur nach telefonischer Terminvereinbarung 
Montag-Freitag 8.30 – 12.00 Uhr
Mittwoch zusätzlich  18.00 – 20.00 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers: 
Montag  17.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch  17.30 – 19.30 Uhr und nach Vereinbarung
Internet: www.freiburg.de/hochdorf

Zentrale Tel. Nr. für deutschlandweite Behördenauskünfte 
(ohne Vorwahl)  115
Servicezeiten:Montag- Freitag  8.00 bis 18.00 Uhr

Quartiersarbeit Hochdorf 
Johanna Kostka, Tel. 0171 / 968 2680 
Hochdorfer Str. 2 (im Michael-Denzlinger-Haus/Familientreff) 
quartiersarbeit-hochdorf@caritas-freiburg.de 
Sprechzeiten: Mo 10-12 Uhr und Mi 15-17 Uhr 

Hallenbad Hochdorf 
voraussichtlich ab 01.01.2021 wieder geöffnet 0761/2105-550
Mo geschlossen außer für Kurse
Di 15.00 - 20.00 Uhr
Mi geschlossen außer für Kurse
Do 09.30 - 11.00 Uhr  Senioren und Schwangere
 15.00 - 20.00 Uhr
Fr 15.00 - 18.00 Uhr Spielnachmittag
 18.00 - 21.00 Uhr abgetr. Bahnen für Schwimmer 
Sa 12.00 - 18.00 Uhr
So 08.30 - 13.00 Uhr
An sämtlichen Feiertagen, sowie Sommer- und Winterferien ist das 
Hallenbad geschlossen. Für die restlichen Ferien gelten die üblichen 
Öffnungszeiten. Näheres auch unter: 
http://www.badeninfreiburg.de/baeder-saunen/hallenbad-hochdorf 

Öffentliche Bücherei
Benzhauser Str. 3 07665/91 24 78
buecherei-stm@se-freiburg-nordwest.de
www.bibkat.de/stm-hochdorf
Öffnungszeiten:
Montag und Freitag 16.00 - 19.00 Uhr
Mittwoch  10.00 - 12.00 Uhr
am ersten Samstag im Monat 10.00 - 12.00 Uhr
in den Schulferien
am ersten Samstag im Monat 10.00 - 12.00 Uhr
Ökum. Nachbarschaftshilfe in March und FR-Hochdorf
Frau Regina Bothe  01577-7029298 

Notfalldienste
Rettungsdienst/Notarzt/Feuerwehr 112
Polizei 110
Krankentransporte 19222
Zahnärztlicher Notfalldienst 0180 3 222 555 42
Giftnotruf 0761/19240
Tierärztlicher Notdienst 0761/72266
Rechtsanwalts-Notdienst 0172/7451940
Sperr-Notruf für Kreditkarten 116116
Bereitschafts- und Entstörungsdienst 
der badenova (kostenl. Service Nr.)
auch für verstopfte Gullys und
defekte Straßenlampen 0800 2767767
www.bnnetze.de/strassenlaterne-melden
Das Scherbentelefon der Abfallwirtschaft (Scherben sowie 
wilde Müllablagerungen melden):  0761/76707-710 (AB). 
Telefonseelsorge 0800 1110111 oder 0800 1110222

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Allgemeine Notfallpraxis Freiburg  
Universitätsklinikum Freiburg, Sir-Hans-A.-Krebs-Straße, 79106 Freiburg
116117 (Anruf ist kostenlos) 
Mo, Di, Do 20 – 24 Uhr 
Mi und Fr 16 - 24 Uhr 
Sa, So und an Feiertagen 8 – 24 Uhr  
 
Kinderärztliche Notfallpraxis Freiburg, 
St. Josephs-Krankenhaus, Sautierstr. 1, 79104 Freiburg
116117 (Anruf ist kostenlos) 
Mo - Do 19 – 22:30 Uhr 
Fr 16 – 22:30 Uhr 
Sa, So und an Feiertagen 8 – 22:30 Uhr  
 
Augenärztliche Notfallpraxis Freiburg 
Universitätsaugenklinik Freiburg, Killianstr. 5, 79106 Freiburg
116117 (Anruf ist kostenlos) 
Mo, Di, Do 19 – 22 Uhr 
Mi 13 – 22 Uhr 
Fr 16 - 22 Uhr 
Sa, So und an Feiertagen 8 – 22 Uhr  

Notdienstbereitschaft der Apotheken
Den aktuellen Notdienstpan der Apotheken erhalten Sie hier: 
www.lak-bw.notdienst-portal.de oder unter der Tel. 01805 002963
 
Samstag, 14.11. 
Kaiserstuhl-Apotheke, Hauptstr. 3, 
Vogtsburg i.K., Tel. 07662 / 3 37 

Sonntag, 15.11. 
Münster-Apotheke, Kupfertorstr. 16,
Breisach a.R., Tel. 07667 / 72 99 
 
Wechsel der Notdienstbereitschaft täglich 8.30 Uhr. 
 
Alle Angaben sind ohne Gewähr. 

Impressum
Mitteilungsblatt der Ortsverwaltung Hochdorf / Hochdorf aktuell
Erscheinungstag: wöchentlich am Freitag, Herausgeber: Ortsverwaltung Hochdorf, Verantwortlich für den amtlichen Inhalt einschließlich anderer Veröffent-
lichungen der Ortsverwaltung: Ortsvorsteher Günter Hammer, Hochdorfer Str. 4, 79108 Freiburg. Foto Titelseite: G. Hammer. Namentlich gekennzeichnete 
Beiträge liegen außer Verantwortung des Herausgebers, Verantwortlich für den Anzeigenteil/Druck: Primo-Verlag Anton Stähle GmbH & Co. KG, 
Meßkircher Str. 45, 78333 Stockach, Tel. 07771/9317-11, Fax. 07771/93174-0, E-Mail: anzeigen@primo-stockach.de, Homepage: www.primo-stockach.de
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MITTEILUNGEN 
DER ORTSVERWALTUNG

Gefunden: 
- wurde eine bunte Lesebrille am 10.11.20 im Hieberainle 

Die Fundsache kann nach telefonischer Terminvereinbarung auf 
der Ortsverwaltung abgeholt werden. 

 
Zu Verschenken: 
- Jugendzimmer (Bett, Schreibtisch, Schrank und Regal) 

Bei Interesse melden: 07665 / 40205 
 
 
Kanalbauarbeiten beendet -  
Mooswaldstraße wieder frei 
Der erste große Abschnitt der Kanalarbeiten im Ort ist beendet. Seit 
Montag, 9. Nov. ist nun auch die Mooswaldstraße wieder geöffnet. Die 
Arbeiten in der Hochdorfer- und Mooswaldstraße waren nötig, um das 
Volumen des Regenwasserkanals zu vergrößern. Damit soll es künftig 
bei Starkregenereignissen besser möglich sein, die Wassermassen zu 
kontrollieren und die Wassermenge, die den Ort erreicht, zu reduzieren. 
Seit Januar war die Tiefbaufirma vor Ort. Unter anderem wurde nahe der 
Brücke am Dorfbach ein riesiges Bauwerk eingebaut, das den Wasser-
fluss in Richtung Rückhaltebecken umlenkt. 
Bei einem Vesper zum Abschluss der Arbeiten bedankte sich Orts-
vorsteher Günter Hammer für die gute und freundliche Zusammen-
arbeit mit der Tiefbaufirma, dem Eigenbetrieb Stadtentwässerung 
und BN-Netze. Im kommenden Jahr soll der zweite große Bauab-
schnitt der Kanalvergrößerung in der Grünlandstraße folgen. 
 

Die Arbeiter beim wohlverdienten Dankesvesper mit AHA-Regel

Schnittgutabfuhr im Stadtteil Hochdorf 
Die ASF sammelt Schnittgut aus privaten Gärten (nicht Kleingarten-
anlagen) ein. Termin hierfür ist Mittwoch, 18. November 2020. 
 
Das Strauchwerk bitte gebündelt (ca. 1,20 m Länge) am Abholtag bis 
6 Uhr auf dem Gehweg bereitstellen. Da das Schnittgut gehäckselt 
und kompostiert wird, ist eine Mitnahme in Plastiksäcken nicht mög-
lich. Kleinere Schnittgutreste und Laub können Sie in Kartons oder 
Papiersäcken bereitstellen. 
 
Das Schadstoffmobil kommt 
Am Montag, den 23.11.2020, kommt das Schadstoffmobil wieder 
auf den Parkplatz beim Hallenbad. In der Zeit zwischen 13:00 bis 
15:00 Uhr werden schadstoffhaltige Abfälle aus Privathaushalten 
angenommen. 

Unter anderem sind dies Altmedikamente, Altöl, Batterien, Chemika-
lien, Desinfektionsmittel, Entwickler, Farben, Fixierer, Lacke, Laugen, 
Leuchtstoffröhren, Lösungsmittel, Pflanzenschutzmittel, Quecksil-
berthermometer, Reinigungsmittel, Säuren und Schädlingsbekämp-
fungsmittel. 
 
Altmedikamente in fester oder flüssiger Form können über die Rest-
mülltonne entsorgt werden. Ihre arzneilichen Wirkstoffe werden in 
der Müllverbrennung zerstört, so dass keine Schadstoffe in die Um-
welt gelangen. Größere Mengen an Altmedikamenten können Sie 
auch beim Schadstoffmobil oder bei den Recyclinghöfen abgeben. 
 
Für Gewerbebetriebe besteht jeden Freitag von 8.00 – 13.00 Uhr die 
Möglichkeit, auf dem Recyclinghof „St. Gabriel“ Schadstoffe abzuge-
ben. Die Schadstoffe werden klassifiziert, deklariert und gewogen. 
Die Entsorgungskosten werden dem Anlieferer in Rechnung gestellt 
oder können bar bezahlt werden. 
 

Sitzung der Michael-Denzlinger-Stiftung
Am Donnerstag, den 19. November 2020, 18:00 Uhr, findet im Refek-
torium des Adelhauser Klosters, Adelhauser Straße 33, 79098 Frei-
burg eine öffentliche Sitzung der Michael-Denzlinger-Stiftung statt. 

T a g e s o r d n u n g (öffentlicher Sitzungsteil) 

TOP 1:  Jahresbericht des Michael-Denzlinger-Seniorentreffs
 hier: Mündlicher Bericht von Herrn Bange 
TOP 2:  Entwurf der vorläufigen Eröffnungsbilanz zum 01.01.2019
 MD-SR-20/001 
TOP 3:  Eckdaten zum voraussichtlichen Jahresergebnis 2019
 MD-SR-20/002 
TOP 4:  Geldanlagen der Michael-Denzlinger-Stiftung
 hier: Geldanlagenbericht für das Jahr 2019
 MD-SR-20/003 
TOP 5:  Wirtschaftsplan 2021 und Finanzplan für die Jahre 2020 bis 

2024 der Michael-Denzlinger-Stiftung
 MD-SR-20/004 
TOP 6:  Angliederung der Fahrrad-Mitmach-Werkstatt in den 
 Michael-Denzlinger- Seniorentreff
 Hier: Mündlicher Bericht von Herrn Hammer 
TOP 7:  Verschiedenes 
 
Martin W. W. Horn
Stiftungsratsvorsitzender 
 
 

BERICHTE 
UNSERER VEREINE

Bücherei

Buchtipp zum Lesen und Hören, spannend und amüsant: 
Gil Ribeiro: Lost in Fuseta 
Ein deutscher Austauschpolizist in Portugal. 
Kommisar Lost ist Asperger-Autist und Lügen ist seine Sache 
nicht. Immer wieder bringt das und sein unkonventionelles Auf-
treten ihn und seine Kollegen in prekäre Situationen. 
Übrigens: Die Ribeira-(Hör)Bücher gibt es auch in unserer 
Onleihe: www.bibkat.de/stm-hochdorf
Probieren Sie es doch mal aus oder sprechen Sie uns an. Wir hel-
fen Ihnen gerne. 
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Familientreff MütZe

Wechsel im Second Händchen 
Der Familien-Treff sagt DANKE! Irmi Bourquin und Michaela Hiener-
wadel verlassen unser Second Händchen nach 8 Jahren ehrenamtli-
chem Dienst. 
Beide kannten sich anfangs nicht, als sie ihren Dienst im Second 
Händchen begannen. Bald entstand eine Freundschaft und wir 
wünschen den beiden, dass diese noch lange hält. Die generatio-
nenübergreifende Zusammenarbeit mit ihnen hat uns immer viel 
bedeutet. Wir wünschen Euch für die Zukunft alles Gute! 
Gleichzeitig freuen wir uns, zwei neue Verkäuferinnen in unserem 
Team zu begrüßen und freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit. 
HERZLICH WILLKOMMEN! 
Besuchen auch Sie unseren Second-Hand-Laden für Kinderkleidung 
und -schuhe sowie Umstandsmode. Sie finden den Laden in den 
Räumen vom Familien-Treff, Hochdorfer Str. 2 im 1. OG. 
Unsere Öffnungszeiten: 
Montag 
9:00 - 12:00 Uhr und 14:00 - 16:30 Uhr 
Mittwoch 
9:00 - 12:00 Uhr 
Jeden ersten Samstag im Monat 
10:00 - 12:00 Uhr 
In den Schulferien geschlossen. 
 

 
Jugendhaus

Seniorentreff

Fahrrad-mit-mach-Werkstatt im Bau 
In dieser Woche wurde im Garten des Michael-Denzlinger-Hauses 
viel gehämmert, gesägt und geschraubt. Der Schopf, der hier errich-
tet wurde, stand bis vor Kurzem in der Gemeinschaftsunterkunft für 
Flüchtlinge in der Leinenweberstraße. Weil die Unterkunft dort ge-
schlossen wird, bauen die drei Aktiven die Hütte jetzt mitten im Ort 
auf. Die neue Fahrrad-mit-Mach-Werkstatt soll ein weiteres Program-
melement des Michael-Denzlinger-Seniorentreffs werden. Hochdor-
ferinnen und Hochdorfer, deren Rad beispielsweise defekt ist oder 
die sonst ein kleines Teil zu reparieren haben, können sich hier bei 
den Ehrenamtlichen Rat und Hilfe holen. Noch ist es nicht so weit, 
demnächst soll es eine Eröffnung geben, wenn das auch unter Pan-
demiebedingungen wieder möglich ist.
 

Dietmar Hinnerkort, Karl Krumm und Alexander Senn bauen die Hütte auf. 

Foto-Club: „Mein Herbstbild“ geht weiter 
Der kleine Fotowettbewerb „Mein Herbstbild“ sollte ursprünglich 
kommende Woche zu Ende gehen. Wegen der Pandemie ist nun das 
geplante Auswertungstreffen leider nicht möglich. Der Fototreff fällt 
in diesem Monat leider aus. Deshalb wurde beschlossen, den Zeit-
raum für Mein Herbstbild zu verlängern. Neuer Abgabetermin für Ihr 
Hebstfoto ist der 4. Dezember. Schicken Sie Ihr liebstes Herbstbild an 
fotoclub-hochdorf@web.de. Am Donnerstag, 10. Dezember wird der 
Wettbewerb ausgewertet und das Herbstbild für 2020 gemeinsam 
ausgewählt. 
 

 
Quartiersarbeit
Ab dem 30.11.20 ändern sich Ort 
und Zeit der Sprechstunden! 
 
NEU 

Montag 15-17 Uhr im Seniorentreff (Michael-Denzlinger-Haus, 
Wohnzimmer) 
Mittwoch 10-12 Uhr im Kinder- und Jugendhaus (Riedmatten 6) 

Kommen Sie vorbei:
•	 Beratung (psycho-soziale Erstberatung, Hilfe bei Anträgen, En-

gagement im Stadtteil, Netzwerkarbeit, Vermittlung von Coro-
na-Hilfen)

•	 Familiencard, Annahme alter Handys und Toner
•	 Suche – Biete –Börse 
 
Das Büro der Quartiersarbeit befindet sich weiterhin im ersten Stock des 
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Michael-Denzlinger-Hauses, nun neben dem Familientreff MütZe. 
Außerdem gibt es ein neues Verschenk´s - Regal im Quartiersbüro. 
Bringen Sie gut erhaltene Spielsachen, CDs, Bücher usw. vorbei und 
stöbern Sie im Regal. 
Es grüßt herzlich die Quartiersarbeit Hochdorf, Caritasverband Frei-
burg-Stadt e.V. 
 

 

SonStigeS

Brennholzversteigerung 
im Freiburger Mooswald 
Am Samstag, den 05 Dezember 2020 findet die Versteigerung 
von Brennholzlosen im Freiburger Mooswald statt. 
Das Losverzeichnis wird eine Woche vor dem Termin, an den Rathäu-
sern in Lehen und Hochdorf, sowie am Fritz Hüttinger Haus im Stadt-
teil Mooswald ausgehängt. Alle Interessenten können somit die Lose 
vorher im Wald begutachten. Die Grundpreise liegen bei 16 € pro 
Ster. 
An der Versteigerung dürfen ausschließlich Selbstwerber mit Motor-
sägen-Führerschein teilnehmen. 
Die Holzversteigerung findet auf dem Festplatz im Wald in Hochdorf 
statt. Die Versteigerung der Brennholzlose beginnt um 13.30 Uhr. 
Aufgrund der aktuellen Corona Situation wird es dieses Jahr keine 
Bewirtung durch die Freiwillige Feuerwehr Hochdorf geben. Es sol-
len bitte nur diejenigen Personen auf den Festplatz kommen, die 
auch tatsächlich Brennholz erwerben wollen. Bitte bringen Sie zu 
dem Termin eine Alltagsmaske mit und halten Sie Abstand. 

Sollte sich eine Person an diesem Termin nicht fit fühlen, soll sie bitte 
zu Hause bleiben und sich nach der Versteigerung mit dem Förster in 
Verbindung setzen. Es folgt dann eine nachträgliche Zuteilung eines 
Brennholzschlages. 
 
Sollte dieser frühe Dezember-Termin aufgrund weiterer Corona be-
dingter Einschränkungen nicht stattfinden können, hat jeder Selbst-
werber die Möglichkeit, sein Holz telefonisch oder per Mail beim 
Revierförster zu bestellen. 
 
Weitere Anfragen richten sie bitte an ihren Revierförster Ernst Krä-
mer: 
Tel. 0761/84711, Mail: ernst.kraemer@stadt.freiburg.de 
 

 
Polizei informiert
Wir befinden uns mitten in der  „Dunkeln Jahreszeit“ und damit be-
ginnt die Zunahme der Einbruchszahlen. Doch nicht nur rein objektiv ist 
der Anstieg der Einbruchskriminalität zu messen, 
auch subjektiv fühlen sich die Bürgerinnen und Bürger in Ihrer Gemein-
de unsicherer und suchen vermehrt die Hilfe und Unterstützung bei der 
Polizei. 

Diese Hilfe in Form von Beratungen geben wir sehr gerne und empfehlen 
diese als bewährte und zielführende Maßnahme im Rahmen der Verbre-
chensbekämpfung. 
Rufen Sie einfach bei uns an, Tel. 0761/29608-25 oder über 
freiburg.pp.praevention@polizei.bwl.de. 
 
Unterschätzt werden jedoch oft die Selbsthilfemaßnahmen der Bürger. 
Die Augen nicht verschließen und auf den Nachbarn achten hat 
uns schon oft dabei geholfen, den Einbrecher an Ort und Stelle 
dingfest zu machen. 

In mehr als der Hälfte der versuchten Einbrüche hat gar die Auf-
merksamkeit der Nachbarschaft dazu geführt, dass die Tat nicht 
vollendet wurde. 

 
 

KIRCHLICHE 
MITTEILUNGEN

EVANGELISCHE GEMEINDE HOCHDORF 

Katharina-von-Bora-Haus 
 

Zu den Mühlmatten 6, 79108 Freiburg 
Homepage Pfarrgemeinde West: 
www.ekifrei-west.de 
  
Sprechstunde mit 
Pfarrerin Anja Rahmelow,  
gerne nach telefonischer Vereinbarung, Telefon: 0761-15147337 
Mail: anja.rahmelow@kbz.ekiba.de  
  
Pfarrbüro:  
Gemeindesekretärin Petra Eschmann 
Fehrenbachallee 50, 79106 Freiburg, Tel. 0761 27 66 42 
Mail: hochdorf.freiburg@kbz.ekiba.de  
  
Für Raumanfragen 
Katharina-von-Bora-Haus Hochdorf 
Frau Henning Tel. 07665- 94 76 76 7 

Gottesdienste und Veranstaltungen im 
Katharina-von-Bora-Haus 
Sonntag, 15.11.2020, 11 Uhr, Ewigkeitssonntag mit Gedenken an die 
Verstorbenen, Pfrin. Rahmelow 
Sonntag, 22.11.2020, 9.30 Uhr, Ewigkeitssonntag mit Gedenken an 
die Verstorbenen in der Zachäusgemeinde, Pfarrerin Rahmelow 
Sonntag, 29.11.2020, 9.30 Uhr, Sonntagsandacht in der Zachäuskir-
che, Pfrin. Rahmelow 
 
Teil-Lockdown im November: 
Was bedeuten die neuen Einschränkungen für die evangelische 
Gemeinde?  
Der Gesetzgeber hat dieses Mal unterschieden zwischen Religions-
ausübung, Bildung, Kultur und Freizeit. Während der Freizeit- und 
der Kulturbereich geschlossen wird, bleiben gemeinsame Bildung 
und Religionsausübung weiterhin möglich. Das bedeutet: Gottes-
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dienste können weiterhin stattfinden. Weil wir uns unserer hohen 
Verantwortung bewusst sind, die damit verbunden ist, achten wir 
sehr genau auf Maskenpflicht, gute Durchlüftung und darauf, dass 
der Gottesdienst nur etwa eine gute halbe Stunde dauert. 
Auch Taufen und Trauungen können gefeiert werden – allerdings 
darf man eben hinterher nur mit einer weiteren Hausgemeinschaft 
feiern. 
Seelsorge in Anspruch nehmen ist ebenfalls keine Freizeitbeschäfti-
gung. Wer in dieser schwierigen Zeit seelsorgliche Begleitung sucht, 
bekommt sie auch – z.B. bei einem Spaziergang mit der Pfarrerin im 
Wald. 
Was in der Gemeinde in erster Linie der Freizeitgestaltung dient, fällt 
leider aus, oder findet, wenn möglich, digital statt. 
 
Glaubens-ABC: W wie Wunder 
„Wunder gibt es immer wieder. 
Heute oder morgen können sie geschehen.“ 
 
Wer schon mal ein Wunder erlebt hat, weiß, dass es sie gibt. Wer 
es nur berichtet bekommt, sucht hingegen nach Erklärungen. Be-
stimmt gibt es auch naturwissenschaftlich haltbare Erklärungen da-
für! Manches ist schlicht Zufall! Wer aber ein Wunder dringend brau-
chen könnte, vergeblich darauf wartet, hat noch einmal einen ganz 
anderen Blickwinkel. 
 
Für viele sind Wunder die spektakulären Heilungsgeschichten, die 
großartigen Bewahrungen, die wissenschaftlich nicht mehr zu erklä-
renden Rettungen. All das, was die Wissenschaft nicht erklären kann 
– oder zumindest noch nicht. Mit fortschreitendem wissenschaftli-
chen Erfolg wird die Welt der Wunder kleiner: Was früher als Wunder 
galt, dafür gibt es heute eine vernünftige Erklärung. Was heute uner-
klärlich scheint, ist vielleicht morgen schon völlig logisch. 

In der Theologie sind Wunder nicht die Dinge, über die man stau-
nen, und die man sich (noch) nicht wissenschaftlich erklären kann. 
Wunder dringen von der Welt Gottes in die Welt der Menschen. Sie 
stärken den Glauben an Gott, sie zeigen seine Größe. Das macht ihr 
Erleben sehr subjektiv: Das gleiche Ereignis kann beim einen den 
Glauben an Gott stärken, während ein anderer ihn dadurch verliert: 
Bei einem Autounfall fragt sich der Eine, warum Gott den Unfall nicht 
verhindert hat. Der Andere sieht, dass er trotz Unfall gerettet wurde. 
Der Eine zweifelt an Gott, weil er kein Wunder erlebt hat, der Andere 
ist im Glauben gestärkt, weil Gott Wunder wirkt. 
 
Was Wunder sind, kann man nicht wissenschaftlich festlegen. Heute 
kann man wissenschaftlich manches erklären, über das man sich frü-
her gewundert hat. Trotzdem bleibt es für die, die es erlebt haben, 
ein Wunder: etwas, wodurch Gott ihren Glauben gestärkt hat. 
 
Wer Wunder entdecken will, muss sich nicht auf die Suche nach dem 
Spektakulären oder Unerklärlichen machen. Er muss sich auf die Su-
che machen, wann, wo und wie Gott den Glauben stärkt. Das kann er 
mit einer schönen Blume genauso wie mit einer kostbaren Freund-
schaft. 
 
„Wunder gibt es immer wieder
Wenn sie dir begegnen
Musst du sie auch seh‘n“. 

 
 \ NACHgedacht 

„Immer hat Gott den Anfang gemacht durch einen einzelnen Men-
schen und wunderbare Dinge durch ihn gewirkt.“ (Martin Luther) 
 

MY EBLÄTTLE - DIGITAL 
IMMER INFORMIERT.

Online lesen!
www.myeblättle.de
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Gottesdienste und Termine 
Samstag, 14. November 2020 
09.00 St. P. Canisius: Offene Kirche zur Marktzeit - Eucharisti-
sche Anbetung 
14.30 Hl. Familie: Taufe von Magdalena Chikaima Ezechukwu 
18.00 St. Albert: Gemeinsam in den Sonntag - Ökumenisches 
Friedensgebet 

Sonntag, 15. November 2020 - 33. Sonntag im Jahreskreis 
09.00 Hl. Familie: Liturgie der eritreischen Gemeinde 
09.30 Ökumenische FriedensDekade: Life-Telefongottes-
dienst „Wandel als Chance“ (Einwahl: 0721/2036444 - Kennzif-
fer Sprache: 1-Code: 134081) 
09.30 Ev. Zachäusgemeinde: Ökumenischer Gottesdienst 
09.30 St. Albert: Festgottesdienst zum Patrozinium - Livestre-
am - musikalische Gestaltung vom “Corona-Quartett” (Chris-
tiane Huber, Frank Brünner, Stephan Tilgener und Katharina 
Denger), Trompete (Mykolas Pozingis) und Orgel (David Wal-
ter) - parallel Kinderkirche 
10.00 Ev. Matthäuskirche: Ökumenische FriedensDekade – 
Friedensfest - Stationengottesdienst für Familien und Allein-
stehende 
11.00 St. Martin: Heilige Messe 
11.00 St. P. Canisius: Liturgie der Russ.-Orthodoxen Gemeinde 
17.00 Hl. Familie: Ökumenischer Friedensgottesdienst zum 
Volkstrauertag (75 Jahre Kriegsende) 
17.00 St. Cyriak Cyriaksaal: - Kinderkirche - bei gutem Wetter 
Wiese neben der Kirche, bei schlechtem Wetter - Cyriaksaal 
17.00 St. Cyriak Pfarrzentrum - Pfarrhof: Heilige Messe - bei 
Regen in der Kirche 

Montag, 16. November 2020 - Heiliger Otmar, Abt von St. 
Gallen 
09.30 St. P. Canisius: Die Kirche ist zum persönlichen Gebet 
geöffnet 
17.00 St. Albert Beichtzimmer: Gesprächstermin mit Michael 
Jaschke, Diakon 

Dienstag, 17. November 2020 - Heilige Gertrud von Helfta 
18.30 St. P. Canisius: Heilige Messe - Gedenken an Tibor Rieder 
und Maria und Josef Panzer; Lina Matheis 
20.00 St. Cyriak Cyriaksaal: Meditatives Tanzen 

Mittwoch, 18. November 2020 - Weihetag der Basiliken St. 
Peter und St. Paul 
09.00 St. Albert: Heilige Messe - Gedenken an Martha und Jo-
hann Kopyto, Günter Kopyto 
09.30 St. P. Canisius: Die Kirche ist zum persönlichen Gebet 
geöffnet 
18.00 Ev. Markuskirche: Gottesdienst zum Buß- und Bettag 
 
Donnerstag, 19. November 2020 - Heilige Elisabeth von 
Thüringen 
12.15 St. P. Canisius: Innehalten zur Mittagszeit 
 
Freitag, 20. November 2020 
07.00 Hl. Familie: Morgengebet in der Kirche 
17.00 St. Albert Beichtzimmer: Beichtgelegenheit und offene 
Sprechstunde 
19.00 Hl. Familie: Heilige Messe - Gedenken an Tibor Rieder, 
Maria und Josef Panzer; Peter und Theresia Kuschill und Franz 
Fuchs; Alois und Maria Theresia, Alois, Cäcilia, Viktor Singler, 
Philipp und Lore Altendorf; Ernst Stoffel, Maria Anna Stoffel, 
Hans und Anna Stoffel, Josef und Elisabeth Heinrich 
 
Samstag, 21. November 2020 - Gedenktag Unserer lieben 
Frau in Jerusalem 
09.00 St. P. Canisius: Offene Kirche zur Marktzeit - Eucharisti-
sche Anbetung 
18.00 St. Albert: Gemeinsam in den Sonntag - Stille und Ge-
spräch zu Mt 25,31-46 
18.00 St. Martin: Heilige Messe - Gedenken an Maria Rombach 
 
Sonntag, 22. November 2020 - Christkönigssonntag 
09.00 St. Thomas: Liturgie der eritreischen Gemeinde 
09.30 St. Albert: Heilige Messe - Baukollekte 
09.30 St. P. Canisius: Heilige Messe 
11.00 Hl. Familie: Heilige Messe - parallel Kinderkirche im 
Pfarrsaal 
11.30 St. P. Canisius: Liturgie der Russ.-Orthodoxen Gemeinde 
17.00 St. Cyriak Pfarrzentrum - Pfarrhof: Heilige Messe - bei 
Regen in der Kirche 
17.30 St. P. Canisius: Gottesdienst der arabischen Gemeinde 
 

MITTEILUNGEN 
KATHOLISCHE SEELSORGEEINHEIT FREIBURG NORDWEST
Homepage: se-freiburg-nordwest.de

Pfarrer Dr. Joachim Koffler Hofackerstr. 35a, 79110 Freiburg, Tel. 0171/1907953, E-Mail: koffler@se-freiburg-nordwest.de 
 Sprechzeiten: nach Vereinbarung

Ute Wick Tel. 07665/930477, E-Mail: wick@se-freiburg-nordwest.de 
Gemeindereferentin Sprechzeiten: nach Vereinbarung

Pfarrbüro Hochdorf Tel. 07665/1705 / Fax 07665/930478, E-Mail: st.martin@se-freiburg-nordwest.de 
Benzhauser Str. 3 Sprechzeiten: Di 12.00 - 13.30 Uhr;  Mi 15.00 - 17.00 Uhr Fr 10.30 - 12.30 Uhr; 

Pfarrbüro Landwasser Tel. 0761/16116, Fax 0761/16616, E-Mail: st.petrus-canisius@se-freiburg-nordwest.de 
Auwaldstr. 94 a Sprechzeiten: Mo 10.00 - 11.30 Uhr; Mi 8.30 - 10.00 Uhr, Do 10.30 - 12.00 und 16.00 - 17.30 Uhr

 Seelsorgebereitschaft der kath. Kirche in Freiburg: Tel. 0800/404433377 
 Kath.Telefonseelsorge:Tel. 0800/1110222
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Patrozinium St. Martin 
Ganz im Geiste des Heiligen Martin wurde die Kirche ge-
teilt und das Patrozinium in der größeren Kirche in Land-
wasser am Sonntag, den 8.November gefeiert.
Pfarrer Koffler stand dem feierlichen Gottesdienst vor, in 
dem auch das Gemeindeteam vorgestellt wurde. Musika-
lisch wurde der Festgottesdienst durch die Minischola be-
gleitet, an der Orgel spielte Mirjam Weber. Ein herzliches 
Dankeschön an Susanne Federspiel für die Dekoration mit 
Martinsmantel, Helm und Schwert sowie vielen Lichtertü-
ten. Vergelts Gott an alle, die mit vorbereitet und mitge-
staltet haben.
Der Gottesdienst wurde im Livestream gesende;, unter 
dem Link https:Youtu.be/4vBQuuMG418 können Sie die 
Feier finden.

Lichtertütenaktion in Hochdorf
Am 11. November war St. Martin. Es wurde 
eine Lichtertütenaktion vorbereitet. Es wur-
den ca. 1000 Papiere bedruckt und gefalten. 
Die Lichtertüten wurden über die Kinder-
tageseinrichtungen und Schulen verteilt. 

Vorbereitet wurde die Aktion von einem Team, dem die 
Engagierten der Kinderkirche, Susanne Federspiel und Ute 
Wick angehörten. Vielen Dank für die Zeit, die hierfür auf-
gewendet wurde. 

Fundraising-Aktion der Bücherei St. Martin Hochdorf
Sind Sie noch auf der Suche nach einem Nikolauspräsent 
oder Weihnachtsgeschenk?
Noch bis 23. November besteht die Möglichkeit, die Büche-
rei bei ihrer Win-Win-Aktion „Socken und vieles mehr“ zu 
unterstützen. Sie können über uns Socken, Geschirrtücher, 
Mützen, Glückwunschkarten, Tee, Gästeseifen, Gewürze 
und schöne andere Sachen erwerben. Die Produkte sind 
nachhaltig hergestellt, hochwertig und werden z.T. von 
Caritaswerkstätten in Geschenkboxen verpackt. Die Präs-
entboxen kosten in der Regel 15,00 Euro. Davon erhält die 
Bücherei 4,00 Euro. Diese werden für den Neuerwerb von 
Medien verwendet.
Gerne können Sie sich informieren in der Bücherei, dem 
Pfarrbüro oder im Internet unter www.fundmate.com/pro-
dukte. Die Bestellung senden Sie dann per Mail an bueche-
rei-stm@se-freiburg-nordwest.de oder geben Sie diese in 
der Bücherei ab oder werfen die Bestellung in den Briefkas-
ten des Pfarrbüros. Es gibt also viele Wege, uns die Bestel-
lungen zukommen zu lassen.
Und wenn Sie Fragen haben, können Sie sich gerne an Mar-
gret Kobel, Tel. 07665/40184 oder an das Pfarrbüro wen-
den.
Herzlichen Dank sagen das Büchereiteam und die Leser*in-
nen der Bücherei. 
 

Exerzitien im Alltag – Weihnachten entgegen
„Trotz Corona voller Erwartung“
Herzliche Einladung zu den Exerzitien im Alltag in diesem Advent!
Wer – gerade in dieser verrückten Zeit – sich Ruhe und Be-
sinnung gönnen möchte und bewusst auf Weihnachten zu-
gehen will, ist hier genau richtig, egal ob noch jugendlich 
oder schon älter, mit mehr oder weniger Lebens- und Glau-
benserfahrung... Exerzitien geben Impulse zum Nachdenken 
für jeden Tag. Einmal in der Woche sind alle, die möchten, zu 

einem Gruppentreffen mit Erfahrungsaustausch eingeladen. 
Wer aus Coronagründen oder anderen Gründen lieber online 
mitmacht, darf dies freilich ebenfalls tun.
Die Gruppentreffen sind jeweils dienstags 20 – 21.30 Uhr im 
Gemeindehaus St. Petrus Canisius, Auwaldstraße 94 (hinter 
der Kirche) am 1., 8., 15. und 22. 12.
Anmeldung und Info: Koffler@se-freiburg-nordwest.de 

Regelmäßige Eucharistische Anbetung 
in St. Petrus Canisius
Samstags, von 9.00 bis 12.00 Uhr, findet in St Petrus Canisi-
us die Eucharistische Anbetung statt. Dieses Angebot richtet 
sich an alle Gläubigen (unabhängig von der Gemeinde), de-
nen diese meditative und stille Gebetsform am Herzen liegt. 
Mutter Teresa von Kalkutta sagte: „Willst Du wissen wie sehr 
Gott die Welt geliebt hat? Schau auf das Kreuz. Willst Du wis-
sen, wie sehr er Dich heute liebt? Schau auf die Eucharistie.” 
Die Eucharistische Anbetung kann stattfinden, wenn min-
destens eine Person vor dem Allerheiligsten betet. In diesen 
schwierigen Corona-Zeiten, wenn Gemeindeversammlungen 
nur begrenzt oder gar nicht möglich sind, ist eine solche in-
dividuelle Gebetsform von besonderer Bedeutung. Jedes 
Gebet, jede Zeit der Anbetung hat einen Ewigkeitswert, ganz 
unabhängig davon, was nachher kommt. 
Wer es sich vorstellen kann, regelmäßig eine halbe oder eine 
ganze Stunde lang (unabhängig davon ob einmal im Monat 
oder alle drei Monate) vor dem Allerheiligsten in der Stille zu 
verbringen, kann sich in die Präsenzliste, die in der Kirche aus-
gehängt ist, eintragen oder sich bei Irina und Erik Ambaryan 
melden (0176 514 09 129), die für die Präsenzliste verantwort-
lich sind. Diese Liste ist notwendig, damit die Anbetung regel-
mäßig stattfinden kann. Herzliche Einladung an alle, die diese 
Gebetsinitiative unterstützen wollen.
Erik Ambaryan und Irina Galynina 

Freiburger Akkordeon Orchester – Lebenszeichen – die 
Musik in Zeiten der Krise
Neuer Termin: Sonntag, 20. Dezember – 17 Uhr und 19.30 
Uhr 
„Die Liebe in Zeiten der Cholera“, Titel eines Romans von Gab-
riel Garcia-Marquez, inspirierte uns mit Titel und Inhalt zu die-
sem ersten Konzertprogramm in dieser außergewöhnlichen 
Zeit.
Das Freiburger Akkordeon Orchester unter der Leitung von 
Volker Rausenberger will ein Zeichen setzen, nach Innen und 
nach Außen. Gemeinsam mit dem wundervollen Musiker und 
Cellisten Phillip Schiemenz und dem ensemble variabile er-
klingt in verschiedenen Besetzungen Musik von u.a. Alberto 
Ginastera und Michel Godard, Markus Stockhausen und Arvo 
Pärt. Ein Programm voller Musik, die kraftvoll Hoffnung geben 
soll, hartnäckig weiter zu gehen – und nicht stehen zu bleiben 
und zu verharren. Die Mut geben soll, nachdenklich zu sein 
und hoffnungsvoll zu bleiben. Musik als Ausdruck von Bedürf-
nis und Trost, Hoffnung und Glaube. Musik als Kraftquelle des 
Menschseins. Musik als Zeichen des Lebens.
Konzerte (ohne Pause) So., 20. Dezember, Kirche „Heilige Fa-
milie“, Hofackerstr. 35
Konzertbeginn 17 Uhr und 19:30 Uhr, Einlass jeweils 20 Minu-
ten vor Konzertbeginn.
Kartenvorverkauf (Ticketpreis 16 EUR) nur über verbindliche 
Kartenreservierung unter info@efac.de 
Bitte Namen angeben, Telefonnummer, die Anzahl der ge-
wünschten Karten mit der Angabe für welches Konzert. 



Can Kebap sucht
Ladenfläche/Grundstück

Wir sind auf der Suche nach einer neuen 
Ladenfläche oder nach einem Grundstück. 

Falls Sie Informationen für uns haben, freuen wir uns auf 
Ihre Mithilfe. Sie erreichen uns unter folgenden Rufnummern: 

Tel: 07665/9472170, Mobil: 0172/6810306. 

Wir bedanken uns im Voraus für Ihre Mühe 
und freuen uns über jedes Angebot. 

Nachhilfe 
Kl. 4 bis zum Abi 

Ma, De, Eng. sehr preiswert. 
(gewerblich) 015792463601 

Suche Eigentumswohnung!
Meine Frau und ich suchen eine Eigentumswohnung 

in FR-Hochdorf, 3-4 Zimmer mit Balkon oder Terrasse. 
Über Hinweise oder Angebote würden wir uns freuen.

W. und G. Vögtle, Tel. 07665 41706 
Email: wolfgang_voegtle@t-online.de 

Zu vermieten in Hugstetten:  
Großz., helle 2,5-Zi.-ELW im Hochpart.-EG, ren./modernisiert, 
freier Blick ins Grüne, gr. SW-Terr./el. Markise, hochw. u. neuw. 
TL-Du.-Bad. AUF WUNSCH: Mod. EBK gegen Ablöse. 

Frei ab 01.02.21. NUR an solv., ruh. Einzelperson, NR ohne HT. 
KM 760,- €/NK 110,- €/3 MM Kaut. 

Aussagekräftige Bewerb. bitte an: wohnung.hugst@online.de 

IST DAS KUNST ODER „MUSS“ DAS WEG?







Friseursalon Brillante Köpfe
Högestr. 7, 79108 Freiburg-Hochdorf, Tel. 07665 93 44 869

Friseursalon

Wir haben uns aus aktuellem Anlass vergrößert.
Ab 16. November bieten wir Ihnen für Ihr Styling und
Wohlbefinden einen Einzelplatz in einem extra Raum.

Unsere erweiterte Produktpalette umfasst nun auch
Wella Haarfarbe und die neue Serie von Paul Mitchell
begeistert uns mit ihren natürlichen Inhaltsstoffen und
der biobasierten Verpackung, fragen Sie nach Clean

Beauty und vielleicht überraschen Sie Ihre Lieben mit
einem Geschenk-Gutschein oder Produkt-Geschenk. 

Wir beraten Sie gerne.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
Natalina, Joanna, Carina, Simone & Tina Sendzig


